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XU bet (2>fd)id)t oora 0cf)ioJ5
aSon Dr. Jtubolf bon $ijcf)er, ©taatêardjitoar

D'Gschicht vo-mene Schloss oder nere Burg cha us
erschiedene Gründ für üs bedütend sy. Mängisch ver-
indet sech dermit d'Erinnerung a grossi Chriegstate, a

jeiagerunge, wo ihri - Mure umschlösse hei,, a Stürm uf
juge Leitere, a tapferi Verteidigung und stills oder luts
leldetum, vo däm si wüsste z'erzelle. Mängisch wieder
nd so isch es bi Jegistorf, weis me nüt söttigs vom Schloss
1er z'brichte, aber z' Gschick vo de Herre, wo das Guet
sässe und der Grichtsstab i der Herrschaft ghalte hei,
éâng mit de grossen Erinnerunge vo üser Bärner Gschicht
-erbunde.

I möcht nid, wies die alte Chronischte im Bruuch
ta hei, mit em Sündefall afah und de peu à peu uf
im UniWäg übere Noah de tiefschte Würze vom Stamm-
»um vo den eltischte Herre vo Jëgistorf zuestüüre. Es
übt is ja us ihrne erschte Zyte alles unbekannt ; mer
rösse nüt vo ihrer Härkunft, mir erfahre erseht gäge
iiend vom 12. Jahrhundert — denn wo d'Zähringer
bi üs ume für die dütsche Cheiser regiert hei — dass die
Herre vo Jegistorf i Gunscht und Abhängigkeit vo dene
Landesherre gschtande sy. Es isch zwar scho es halbs
hundert früecher vone d'Red, 1131, vomene Otto
ni Cuno vo Jegistorf, aber die Urkund, wo si als Züge
irinne ufträte, isch wahrschinlech gfälscht und gäb is
irankei gueti Underlag für en Afang.

Sicher hetts also um die 70, 80er Jahr vom 12. Jahr-
aèrt e Hugo vo Jegistorf gä, wo 'eismal Igistorf, de
Morl, de Eigistorf, de Egistor gnennt wird, e Herr,
fin sech nüt anders Iaht la säge, als dass er es gwüsses
ft mues gha ha, wil er als Schützling und Ma vo de
äiinger öppen als Zügen isch byzoge worde. Me cha
« sicher anäh, dass är scho di alti Jegistorfer Burg be-
'int het, wo dür ne Wassergraben isch gschützt gsy
»ä wo mit vilne, im einzelne nid bekannte bouleche
Iftänderunge, bis 1720 am Platz vom jitzige Schloss
[standen isch. Der alt Turm vom hütige Schloss isch
«s scho der Ghärne vo der ganz uf Sicherheit und
"teidigung grichteten Alag gsy.

Oer bekanntischt vo den alte Herre vo Jegistorf isch
® Cuno (vo Jegistorf) gsy, e Ma Wo wyt über ds Frou-
'funnebiet use e gachtete Name het gha. Aer hett die
jjieti Zyt erlabt, wo d'Zähringer usgstörbe sy und die
'®'e ufem Land hei chönnen afah ellbögle. Denn si die
egistorfer zu Freiherren ufgrückt als die si sech du mit

®eicûnende Prädikat Dominus und vir nobilis i den
ihrer Zyt präsentiere. Zwüsche den ufsträ-

® ® und herrschende Mächt i Chlinburgund, wie di

HI t gheisse, zwüsche de Kyburger, Savoyer,

^ '"burger und Bärn het är für d'Stadi sech entschide,
j dene Bürger dert so guet gstande, dass

1er
Bärner Schultheiss gmacht hei. Aer isch

"berhoupt bekannt Bärner Schultheiss gsy;
5,ad'* ,l® eine us der Familie vo Krouchthal gnennt.
fo j

viel weiss me ja o vo däni representative Herr
tlriiu/'ti anders Wappe gführt, als das
vo j

° ^ ^tägliwäse, wo als Wappe vo den alte Herre
^gluegt wird, e gspaltene Schild mit vierne

sy^o -^phts und eim sänkrächte Balke linggs, es
halte ^on ihm z'Bärn uf em Staatsarchiv er-
Zyt jj " ®^a nie no uf mänger Urkund vo der
Schliejit v

als Züge. 0 als Schiedsrichter und
Won IV ii ^ de Gletscher vo Grindelwald ufe, het sys

® ^ng gha, Däm Cuno vo Jegistorf sy Suhn, der

Fleinrich und der Aenkel, wo wie der eltischt üs bekannt
Jegistorfer Hugo het gheisse, schinen o no estimierti Lüt
gsy z'sy; aber es isch mit der Glorie doch hübscheli bärgab
gange. Im Jahr 1300 isch dä jung Hugo mit syr Frou
wahrschinlech ga Bärn zöge, a d'Hormannsgass, die hütigi
Poscht- und Metzgergass. Aer isch der letscht üs bekannt
Jegistorfer Herr mit em alte Name gsy. Geistlechi us
der Familie cha me no churzi Zyt wyter verfolge. Der
Stärn, wo der Heinrich und der Flugo vo Jegistorf im
Wappe gfüehrt hei, isch undergange. Ds Verschwinde
vo der alte Familie isch kei Usnahm gsy. Ds 13. Jahr-
hundert het mängs Aehnlechs gseh und grad vo den Ober-
länder Herre, wo mit em alte Flugo vo Jegistorf z'säme
de Zähringer dienet hei, isch denn und im 14. Jahrhundert
mängem sys Iius gsunke und het sech i Unglück und
Schulde verlöre.

D'Burg Jegistorf isch nach em Erlösche vo ihrnen alte
Herre — wie isch nid ganz klar, wahrschinlech dür IJürat
i d'Familie vo Krouchthal — bald a di Herre von Erlach
cho. Si hett zersch em ßwr/c/iarcZ von LrZacA ghört, em
Brueder vom Loupesieger Rudolf und Suhn vom Sieger
am Donnerbüel, em Ulrich von Erlach.

Fascht drü Jahrhundert isch Schloss und Herrschaft
Jegistorf syne Nachkomme blibe und het i der Zyt vo
de gröschte Lût us de gröschte Tage vom alte Bärn i syne
Mure als Herpe beherbärgt.

D'Waagschale vo der Macht het sech denn vo de Herr-
schaftsherre de Stadtburger zuegsänkt. Bärn het bald
einisch ds höche Gricht und d'Souveränität, wo bsunders
o d'Heerfolg derzue ghört het, a sech zöge, als Folg vom
Erwärb vo der Landgrafschaft, wo nes um 1400 aträtte
het. Im Twingherrestrit het der Junker Ulrich als Twing-
herr vo Jegistorf vergäblich um sys Rächt uf d'Impen,
die verflogene Beiischwärm, gfochte. Gäb was der grächt
Seckelmeischter Fränkli guetachtet het, sy hei gmehret
und der Kistler mit syne Usurpatione het Rächt übercho.

Aber Was den Erlach als Plerrschaftsherre z'Jegistorf
so abgangen isch, das het ne d'Stadt anders wider ybracht.
Si hei i führenden Aemter und a der Spitzi vo guete Bärner
Soldaten em Bärner Name chönne Ehr mache und der
Ruehm vo ihrem eigene Huus dermit feschtige.

Da isch der Ludwig gsy, dä zwar nid grad e grosse
Patriot, und meischtens uf em Chriegsfuess mit den obrig-
keitleche Mandat, e beträchtleche Chronefrässer und
Ykassiérer vo französische Gälder, aber e läbesfreudige
Ma, wo ds Schwärt het gwüsst z'zieh und öppen öppis
gwagt het. Aer het z'ersch Jegistorf bsässe und's 1503

sym Verwandte, em Schultheis^ Rudolf verchouft und
später het är du Spiez i d'Familie bracht mit em vile Gäld,
wo ner sech mit em Tämperamänt und der Unentwägtheit
vo der Zyt hett gwüsst z'verschaffe.

Da isch der Schultheiss i?udo£/ gsy, wo im Schwabe-
chrieg a der Spitzi vo de Bärner i 7/egwau und Aietigou
use zogen isch für dene da äne hälfe z'zeige, dass me sech

nüt förchti und für nes paar Bürgli ga z'underobe z'chehre
und Respäkt und Schrecke i z'verbreite. Ihm sälber ischs

zwar denn nid eso drum gsy, villicht het er Verwandti
gha im Schwäbische oder sünsch dä Zürcher Cbrieg nid
grad eso gschetzt, wie mängen andere Bärner o. Wo's
du im Solothurnische grumoret het, isch er gleitig mit
em Räschte vo syne Manne abzöge — 500 syn im abhande
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Us der Gs^icht vorn Schlojz Iegîftorf
Von Dr. Rudolf von Fischer, Staatsarchivar

l'Osodiodt vo-msue 3odtoss o6sr usrs IturA oda us
«àieàslis Orüuct tür us deäütsu6 s^. NauAisod ver-
ààt seek 6ermit 6'ltriuueruuA s Zrossi OdrisAstate, s

iàMUiiZs, wo idri Nure umsodtosse dei, a 8türm ut
pleitere, a taptsri VsrtsicliAuuA uu6 stills o6sr luts
jâww> vo 6gm si wüsste ?'er?s!ts. NauAisod wis6sr
lê so iseli es ki isAistort, weis rue uüt söttiZs vom 3odtoss

Am? briodte, adsr Osodiol vo cte llsrre, wo 6as (tuei
«e unà 6sr Oriodtsstad i cter Ilsrrsodatt Adalts dei,
AsnZmit 6s Arosseu ltriuueruuAS vo üser Itärusr Osodiodt
«tuilàk.

I möedt uict, wies 6ie alte Ldrouisodte im Lruuod
,k tei, mit em 3üu6skatl atsd uuct 6e peu à peu ut
NtlmvsA ödere ltoad <ts tistsedte Würxs vom 3tamm-
«m vo äeu sltisodts lierre vo ieAistort ^uestüüre. lts
At is ja us idruo srsodte ?i/ts sites uukslauut; msr
à nut vo idrsr Härluutt, mir ertsdrs srsedt AäAk
Ami vom 12. 6adrduu6srt — (leim wo 6'?,ädriuAsr
iis umk kür ctis 6ütsode Ldeiser rsZiert dei — 6ass 6is
Um vo IkA'istork i Ouusodt uuct ^.ddsuAiAlsit vo cteus
tiàtierrs Asedtaucts s^. Ls isod ^war sodo es dalds
lànàert trüeodsr voue 6'lts6, 1131, vomeue Otto
iiiLullo vo IeAistort, adsr ctis ltrduu6, wo si als ?ÜAe
i»e ukträte, isod wadrsodiuteod Atälsodt uuct Aäd is
!»lei Austi ltuctertuA kür eu ^.tauA.
Lsr dstts also um ctis 70, 80sr ladr vom 12. .ladr-
iàt e ltuAo vo ieAistort Aä, wo 'sismal IZistork, 6s
Port, 6e lÜAistort, cte lÌAÌstor Ansuut wirci, s Herr,
à seed uüt au6 ers ladt tu säAe, als «lass er es Awüsses
Ät mues Ada da, wit er ats 8odüt^liuA uuct Ug vo cte
àmMr öppen als XüAeu isod d^oAe worcie. Ns oda
-u!àr auad, 6ass är sodo cti alti isAistorter lturA ds-
àt let, wo ctür ue WasserAradeu isod Asodüt^t As^c

?â mit vitue, im siu^etue uict dstcauuts douleeds
ìàteruQAs, dis 1720 am lists vom fitsiAs 8odtoss
Màm isod. Der alt türm vom dütiAS 3odtoss isod
îàkck sodo 6sr Odärus vo 6er Aau? ut 8iodsrdsit uuct
'»leiltÌAullA Ariodtsteu ^.taA As^.

üs lelcauutisodt vo 6eu alte lierre vo ieZistort isod
f> tuW ^vo leAistort) As^, s Na tvo w^/t öder cts d'rou-
MWchigî use e Aaodtete liame det Ads. c^.sr dett ctis
Mi ortädt, wo 6'2ädriuAsr usAStvrde s^ uuZ 6is

utem dauct dei odöuusu atad sttdöAte. Osuu si ctis
M»ker dreidsrrsu utArüodt als ctis si seed ctu mit

WNedueucts ?räctitcat Oomiuus uuct vir uoditis i ctou
^

um« vo idrsr ?>^t prässutisrs. ?iwüsods ctsu utsträ-
^ w unà dsrrsodeucts lVläodt i OdtiudurAuuct, wie cti

r
^mt Adeisse, ^wüsods cts X^kurAsr, Lavo^sr,

^"sdurAsr uu6 Läru det ar tür ci'^taâ seed sutsodicte,
wit 6sus IZurAer clert so Aust Astaucte, ctsss

^ Itäruer öoduttdsiss Amaodt dei. ^.er isod

à üderdoupt dsdauut töäruer Loduttdeiss As^;
î-»sà

« t us cter damitie vo Krouodtdal Ausuut.
^

-Mr viel weiss ms fa o vo âm reprsssutative llsrr
î>>»u^I es auctsrs VVaope Atüdrt, als ctas

^ ^ ^igAliwäss, wo als ^Vappe vo ctsu alte Herrs
-wird, e AZpAlîerie Le^ild inii vierne

^ààts uuct eim säutcräodts ttatds tiuAAs, es

izltx ^iget vou idm ^'tZsru ut sm Ltsatsarodiv er-
^ tzz

" 7?^^ àâ we uo ut mâuAsr llrlcuuct vo 6er

r
^ ^uius als ^ÜAS. 0 als Lodiecisriodter uuä

e ö ^ <te Oletsoder vo Oriuctetwatct ute, det s^s^ UUA ^da. Oäm Luuo vo OsAistort s^ 3udu, cter

llsiuriod uuct 6sr ^sudst, wo wie cter sltisodt üs dsdauut
OsAistortsr ltuAv det Adeisse, sodiusu o uo estimisrti düt
AS^ 2's^c; ader SS isod mit cter Otoris ctood düdsodsti därAad
AauAs. Im Osdr 1300 isod ctä fuuA ltuAv mit s^r drou
wadrsodiuteod Aa tZaru ?0A0, a ct'dtormauusAsss, ctio dütiZi
?osodt- uuct NstsAkrAass. ^.er isod 3er tetsodt üs delcauut
OkAistorter Herr mit em alte ?tams Asz^. Oeistleodi us
cter l'amiüe oda ms uo odur/i ?.vt wvtc>r vsrtotAs. Der
Ltäru, wo cter llsiuriod uuct cter lluAv vo OsAistort im
"iVappe Atüsdrt dei, isod uuctsrAauAs. l)s Versodwiucte
vo cêsr atte damilie isod dei ltsuadm As^. Os 13. Oadr-
duuOert det mäuAS i^kdulsods Ased uuct Aract vo ctsu Oder-
täuctsr lierre, wo mit em alte IluAo vo isAistort x'säms
cts ?iädriuAsr clieust dei, isod ctsuu uui im 11. ladrduuctsrt
mäuAsm svs llus Asuulce uuct det seed i ltuAtüod uuct
Lodulcts verlöre.

O'tZurA OsAistort isod uaod sm lürtösods vo idrusu alte
Ilsrre — wie isod uict Aau? dtar, wadrsodiuteod ctür liürst
i O'l'amilio vo Xrouodtdal --- dstâ a cti lierre vou Lrlsod
odo. 3i dett ?ersod snr llur/c/cKrcê po» Adört, sm
IZruecter vom loupesisAsr Ituctott uu6 3udu vom 3isAör
am Oouuerdüot, em lttriod vou lirtaed.

lasodt 6rü iadrduuâsrt isod 8odtoss uuct llerrsodatt
isAistort s^ue ltsodtcomms dtids uuct det i cter ?)ct vo
cte Arösodts là us cte Arösodte iaAs vom alte tZaru i s^ns
Nure als llerxe dederdärAt.

O'iVaaAsodgls vo cter Naodt det seed ctsuu vo cte Herr-
sodattsderre 6s 8ta«ttdurAsr ^usAsäult. ltaru det dstct
siuisod 6s döode Oriodt uuct 6'3ouvsräuität, wo dsuu6srs
o ct'llsertolA 6sr^us Adört det, a ssod ?l0AS, als lotA vom
lirwärd vo 6er lau6Aratsodakt, wo ues um 1100 aträtts
det. Im iwiuAderrestrit det 6er iuutcer lttriod als iwiuA-
dsrr vo isAistort vsrAsktiod um s^s ltäodt ut ct'Impsu,
6ie vsrttoAöue tteiisodwärm, Atoodte. Oäd was 6sr Aräodt
8eotcelmsisodtkr lraudti Auetaodtet det, szc dei Amedrst
uu6 6er Xistlsr mit «Ms ltsurpatious det ltäodt üdsrodo.

^.der Was 6su Lrtaod als llörrsodattsdsrrs ?'6kAÌstort
so sdAauAsu isod, ctas det ue 6'3ta6t au6srs wicter ^draodt.
3i dei i tüdrsuctsu Aemter uu6 a 6er 3pit^i vo Auste ltarusr
3ol6ateu sm Itarusr liame odöuus Ldr maode uuct cter
ltusdm vo idrsm siAsus Iluus 6srmit tesodtiAe.

l>s isod 6 er lucicvcA Asv, cts -war uiâ Ara6 s Arosss
latriot, uu6 meisodtsus ut em LdrisAstusss mit 6eu odriA-
deitlsode Nau6at, e ketraedtleods Ldrousträsssr uuct
Klassierer vo trsu^ösisods OäI6sr, aber s lädestreuctiAS
Na, wo cts 3odwärt det Awüsst 2°Nsd uuct öppsu öppis
AwaAt det. ^.sr det ^'srsod isAistork dsässs uuct's 1503

s^/m Vsrwau6ts, sm 8odultdsiss Itu6ott vsrodoutt uu6
später det är ctu 8pis? i ct'lamitis draodt mit sm vits Oätct,
wo usr ssod mit em iampsramäut uu6 6sr ltueutwäAtdeit
vo cter 2Ft dett Awüsst 2'vsrsodatts.

Da isod 6sr 3odultdeiss As^, wo im 8odwads-
odrieA a 6sr 3pit^i vo 6s IZärusr i //sAnau ltisttAou
use ^vAsu isod tür cteus 6a aus datte àsiAe, class ms seed

uüt törodti uu6 kür ues paar ItürAti Aa 2'uuctsrods?'odsdrs
uu6 Itsspält uu6 8odrsotcs > ?'vsrdreite. Idm sätdsr isods

^war ctsuu uict eso 6rum Asv, viltiodt det er Verwau6ti
Ada im 3odwädisods o6sr sünsod 6ä Maroder LdrisA ui6
Zra6 eso Asodet^t, wie mauAsn au6sre öärusr 0. IVo's
ctu im 3olotduruisods Arumoret det, isod er AleitiA mit
em Itäsodte vo sMs Nsuus ad^oAö — 500 s/u im addaucte
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cho gsy — und het die yfrigere Miteidgenosse Iah wüsse,

sy welle itze de Solothurner zuezieh, wil ne „ds Hemly
necher sygi als der Rock", wie ners usdrückt het. 0 wones
du ärnscht isch worde und d'Bärner Ehr isch uf em Spil
gstande, het me em Alt Schultheiss Rudolf der Houpthufe
für ga Domae/i avertrout und es sy no eigetümlechi Briefen
erhalte, wo me drus gseht, dass är sech gsperzet het, ga
Führer z'sy; es hett e ghörige Mupf bruucht, bis är sech

hett la bewege bi der Sach z'blybe und e Befahl z'übernäh,
won ihm du grossi militärischi Rorbeere ybracht het.

Und da isch witer e Jegistorfer Schlossher gsy wo denn,
wo d'Schwyz der Gipfel vo ihrer Macht und Gältung
erreicht het, i der vorderschte Reihe vo de schwizerische
Staatsmänner isch gstande: Der spefer ScAuZiAeiss /Zerns

twi ErlocA nämlich. Aer isch im Jahr 1512, wo d'Eid-
genösse z'Herzogtum Mailand vergäh hei und der Papst
se-n-um ne GsamfecAa/i ga Jfom hätte hett, damit är chönni
mit ne die europäischi Politik bespräche, als Bärner
Gsandte i ds Wälschland abe gange, und der Chronischt
Anshelm het is en usfüehrleche Bricht von ihm erhalte,
wo-n-er erzeilt, wie der heilig Vater sech heigi ,,uf das

bolwerk us dem Palast" la trage „uns zu besichtigen und
päpstlichen Segen zu geben, das keinen botschaften nie
beschehen, darzu mit trumeten, pfiffen und schiessen uss
dem palast und us der Engelburg ein gros herlich jubel
erzeigt, darbi ein grosse Zahl der Lüten offenbarlich in
allen Strassen, uns zu besichtigen, herfür gelassen; als

wir achtend zu lob und ehr gmeiner Eidgnossschaft ge-
schehen. Demnach uns mit wirten und herbergen wohl
versehen."

Nach Rom sy zwe vo de Gsandte no ga FenecZZg dele-

giert worde, vo däm me nid het gwüsst, öb es welli em
Bund zwüsche Cheiser und Papst biträtte; wieder mit em
Peter Falck vo Friburg der Hans von Erlach, und der Doge
vo Venedig het ne grad eso gchüderlet wie der Papst und i
der Markuschilche isch üse wackere Bärner mit den andere
Gsandte „mit vil herlichen cerimonien geehret" worde.

Uf stölzeri Momänte als söttigi luegt so wenig wie
d'Schwizergschicht d'Herrschaftsgschicht vo Jegistorf
z'rügg. Ds Niveau isch aber geng es höchs blibe.

1584 isch Jegistorf vo den Erlach a //err t/ZrfcA po
/ZonsieiEie verchouft worde, villicht der richscht Bärner
vo syr Zyt, e grosse Diplomat, wo bi de Herzog vo Savoy
und bim Chünig Henri IV diplomatischi Missionen erfüllt
het und dür sy Hürat mit der Gräfin Anna vo Neueburg
e Grandseigneur de tout premier ordre isch gsy. Usser
Jegistorf hei-n-ihm Urtenen und Mattstette, Vaumarcus,
Travers und no anderi schöni und grossi Herrschäfte
ghört. Sy Suhn, CaroZus, mues bsunders a Jegistorf ghanget
ha, är het sech als Stifter und Wohltäter bekannt gmacht
und ligt im Chor vo der Chilche vo Jegistorf begrabe.

Im letschte Viertel vom 17. Jahrhundert isch Jegistorf
erbswys a d'WaüecpyZ cho. Zwe ZVi/cZause, vo Montbenay,
heis gha und nachbär e «SamueZ, wo allerlei Stritt, wo
zwüsche Herrschaftsherre Untertane und Nachbare sech
mit Macht hei erhöbe gha, het gschlichtet und i dene

paar Jahr wo-n-ihm d'Herrschaft ghört het, viel Guets
gwürkt het.

Das alte Schloss isch afange boufällig gsy, wo's 1720
der speter Schultheiss AZAräcAi /VZerfricA wn ErZacA, Nach-
fahr vom Söldner Ludwig, chäuflech erworbe het. Aer
isch der Suhn gsy vom Schultheiss Hieronymus, und het
vo dert här Sinn für ne beträchtlechi Prachtentfaltung
mit sech bracht; är het Jegistorf im Gschmack vo syr Zyt
neu la boue und nume der alt Burgturm und dä Turm

.gäge Oschte vo de ehemalige Gebäud la stah. Us der
Veschti Jegistorf 'sch ds Schloss Jegistorf worde. Der neu
Ygang vom Sch oss hätti eigetlech solle gäge Bärn zue
luege, aber wil er Schlossherr du vomene Bur e Matte
nid hett chönne übercho für d'Allee, woner het welle uf
ds Schloss Iah zuestüüre, het er du no müesse d'Entrée

ändere und en Usgang gäge Weste yrichte. So erzellt'-
wenigschtens der Herr Moritz Stürler inere Handschrift"
Em Albrächt Friedrich — Stärnebrächt hei sy-n-if^
z'Bärn gseit wäge syr Prädilection für Orde — sy Ehe

brief, wo ner als Schlossherr vo Jegistorf underschrvh
het, isch uf em Staatsarchiv deponiert, es Prachtsstück\
syr Art.

Nach 25 Jahr het er Jegistorf sym Suhn überiah, wo-n-e
Landedelma isch gsy und e bildschöni jungi Aengländerin

ghüratet het. Jegistorf schiint ihm oder ihre nid so a h
Härz gwachse gsy z'sy; är hets nach 13 Jahre (1758) ver-

tuuschet und so isch es i d'Hand vo de letschte Bsitzer

cho, wo mir und üsi Eitere und Grosseltere sy gwohnet

gsy als Herre vo Jegistorf z'kenne, a d'/AwnZZie po Stärfer

No siebe Herre vo Stürler sy uf Jegistorf gsässe. Der

bedütendscht under ne isch der Oberamtme und Ratsherr

Johann Rudolf gsy, wo über d'Uebergangszyt isch Schloss-

her gsy und d'Marie-Elisabeth vo Sinner zur Frou gha

het. I der Franzosezyt het er als Oberlütnant bi der Ar-

tillerie ghulfe ds Vaterland verteidige und isch gfange

worde. Jegistorf hei sy plünderet, o ds Schloss; der Schloss-

herr het über 20 000 Bärnpfund Schade gha. E gwüssi

Revanche isch em Schloss du botte worde, wo 1802 der

Presidänt vo der helvetische Regierung vo französisch

Gnade, der Herr Dolder, isch inë Turmstube z'Jegistorf

ybsehlosse worde, na däm er vo sym Amt z'rüggträtten
isch und dermit z'Präludium zum Stäcklichrieg gspielt het.

Es wär no meh über d'Gschicht vom Schloss Jegistorf

und vo syne Herre z'erzelle, aber das sölls tue.
I gloube, me wird der Bärner Regierung Dank wüsse,

dass si d'Erhaltung vo mene so wichtige Züge vo gross,

schwäre und schöne Zyte vo üser hämische Vergangek'l

ermüglechet het und dass si ds Schloss Jegistorf, wob'
lech ganz und gar die letschte Jahrhundert vom alte!»

spieglet, zumene eigetleche Dänkmal vo der Zyt «8-

hälfe mache.

e/7J0t 2Jon §ans duUfger

See JD/arr$eer 3ac(rme /ofimäi/erei
Sy p/uu/tfji u/ Ja eitfby ffZHMye/tTiJtf/

©r /jdnyiei un er mattetet;
„20e das an /îrf u ©aftiy ßdifi
% Zur/ffe T/jee u Sdjoyye/ai

d'®driyfeif iaiif das /a yai
-Sie fanje jä'me, greu u 2i?a,

0er Tü/e/ /»et /y Jreud da dra /"

0 Jesu ©eneraß Stur/er nimmt
© 0ry/en na em 0o/eß,
Sie idtfi/ei jum Zjete ro 2f?ay; „Stinrntf'

©s /"tfundtff /a/irf mie nes Äd/eß / —

0a Hammen rderdiämf e ©it/upi•'

Sy SüheZ murd ei rote Tup/,
^

Jöenn dr das — mir iM
2Üas da /eii, y^orf jum ^udirup/U

0er p/arr^eer Badjme ^ie$i der S^«""/

So drfißiiy u /o ten/ u /any,

Schiaß/ d'®uye ydye d'0iii uu/,

Sdj/c/jf mit de 0ec&/e, /aßet d'/pätod-'

„ Sodom, u /cid ©omorr/ja.'

©s i/cö nid mii em Sc&nup/e ia/
0ie /unye Sui iaA da 2îoufen ai
?eij, JOa'/di, hift^ ry/jnm iinyerd®-'"

46O vie sekuek woc>-,e

olio AS/ — nnä dot äio Frisörs NitoiäAenosss lslr vüsss,

s/ voile it2S äo 3olotliurnsr 2uoNslr, vil no ,,äs Zäoirrl/
novlrsr s/AÌ als äor läoolc", vis ners nsârnoà lret. 0 vonos
än srnsolrt isolr voräo nnà à'lZsrnsr llìrr isolr nl orn 8pil
Astsnäo, list ins orn ^.lt 3olrnltlroiss läuäolk àor läonptlruks
knr Aà Dornac/r svsrtront nnà os s/ no oiAstninIoolri Lriokon
srlralts, vo ins àrns Asslrt, äass âr soolr Aspor-ot lrot, As
^nlrrsr ?t's/; 08 lrett s AlröriAs Nupk lrrnuolrt, lris sr sooli

lrett la lrevsAS di àor 8solr âl/ìre nnä o IZsksìrl ^'nlrornslr,
von iliin à Arossi inilitArisolri 1-orl>soro /lrrsolrt lrot.

Ilnä äs Ì8oli viter o äsAistorksr 8olrlosstror As/ vo äonn,

vo ä'8olrv/? äor läipkel vo ilrrer Nsolrt nnä dsltunA
orrsiolrt ìrst, i äor voräsrsolrts läoilrs vo ào solrvi?orisotrs
3tastsinsnnor Ì8oli Astsiräs: Der s/rstsr //an«
r>on 7?ri«o/r nsrnliolr. ^.sr Ì8vìi irn äalrr 1512, vo à'llià-
Asnosss ^'läsr?ioAtnin Msilsnä vsrAslr lisi nnä äor ?spst
80-n-nin no Lsanàà/ê A» /?om lrstte lrott, äsrnit sr oliönni
rrrit no äio onropsisolri ?olitilr ìrssprâolro, sl8 lZsrnor
«lsanäto i ä8 ^Vslsolrlanä sl>s ZsnAs, nnä àor LIrronisolrt
^.nslislnr list Ì8 on nsküslrrlsolrs kriolrt von iliin orlrslto,
vo-n-sr er^sllt, vis äor lreiÜA Vstor 8soìi lisiZi „nl äs8

dolvsrlc ns äsin ?sìast" la trsAS ,,nn8 z^n trosiolrtiAon nnä
pspstliolron 3sAsn Aolrsn, äs8 lroinen lrotsolrskton nie
lrosolrolrsn, äarön rnit trnrnoton, pkikkon nnà soìrissson N88

äsin palsst nnä N8 äor llnAsllrnrA oin Aros lisrlioli jnlzsl
sr?eÌAt, äsrlri sin Arosso Xslil äor Irrten okkenlrsrliolr in
sllon Strassen, NN8 ?n l>osiolrtÌASN, lrorknr Aslassen; âl8

vir solrtenà ?tn lol> nnà olir Ainsinor lliàAnosssolrskt As-
8olielien. Oornnsolr un8 rnit virten nnä IrsrlrorAon volil
vorsolron."

IVsolr Horn s/ ^vo vo äs (lssnäts no As äels-

Aiort voräo, vo ääin ins niä list Avnsst, ölr S8 volli sin
Lnnä ?vnsolro Llroisor nnä ?spst lritrstts; vioäsr nrit ein
?otor ?slâ vo k^rilruiA äor läsns von Ilrlaolr, nnä äor OoAo

vo VenoäiA list no Arsä S80 Aolinäorlei vio äor ?sp8i nnä i
äor Ngiìn8olnlotio Ì8olr N8S vaolcoro ösrnor rnii äsn snäoro
(lssnäle ,,rnii vil liorliolron oeriinonisn Zeoliroi" voräo.

Ilk 8iàori Noinsnis als söiUAi InsAi so voniA vio
à'8okivi?srAsoliià â'HsrrsolrskisAsoliià vo äoZisiork
^'rnAA. Os Mvean isolr al>sr AonA os lröolis dlike.

1581 isolr äsAisiork vo äsn Lrlaolr s //srr sl/rio/t so
öonststts vsrolronki voräo, villiolri äor riolrsolri ösrnsr
vo s^r e Zrosso Oiplonrsi, vo di äo Hsr^öA vo 3svo^
nnà liiin LIrnniA Henri IV äiplornsiisolri Missionen orkülli
lroi nnä änr s/ länrai rnii äor (lrskin Vnns vo ^susdurA
o drsnässiAnonr äo iont prsrnisr oräro isolr A8^. Ilsssr
äkAisiork lrsi-n-ilnn Ilrionon nnä Nsttslotto, Vauinsrous,
Vrsvors nnä no snäeri solröni nnä Arossi Ilorrsolrskio
Alröri. 8^ 8nlrn, Laroiir«, rnnos dsnnäsrs s äoZisiork AlranAo^
lrs, sr lrol. soolr als 8liller nnä VVoliltätor dàsnni Ainaolrî
nnä 1ÌAi irn Llror vo äor Lliilolrs vo äoZisiork doArado.

Irn leisolrto Viert.ol vorn 17. äalrrlrunäori isolr äeAistorl
erdsv^s a â'IVaêêslvr/ê olro. ?>vo lVi/cêanss, vo Nonidons/,
lrsis Airs nnä nsoklrsr o Hamusê, vo allsrloi 3iritî, vo
2vüsvlrs Horrsoìrskîsìiorre Ilniorisno nnä Vsolräsro soolr
nrii Nsolrî lroi orlroko Airs, list Asolrliolrtst nnä i äsno

pssr äalrr vo-n-ilrrn ä'Horrsolrskt Alrört Iret, viel tlnsis
Avürlrt lrot.

Das alte 3olrlo8s isolr sksnAo IrouksIliA As^, vo's 1720
äor spotsr 8olrnItlroÌ88 ^1ibrâe/tê T^risrirro/r pon 7?ào/r, iVsolr-
kslrr vorn 8ölänsr l2nàvÌA, olrsnklsolr orvorbs Ire!.. Vor
isolr äor 8ulrn As^ vorn 3olrnltlrois8 Hisron^nrns, nnä lrot
vo äsrt lrsr 3inn knr ns dstraolrtloolri ?raolrtontkaItnnA
rnit soolr lrrsolrt; är 5st äoAistork irn dsotrinsolr vo s^r
neu Is done nnä nurno äor alt önrAtnrnr nnä ää Vnrrrr
AäA0 Osolrio vo äo olrorrrsIiAS dedsnä la stslr. Ils äor
Vesolrti äöAistork ^solr äs 8olrloss äsAistork voräo. Der non
VASNA vorn 8ol oss ksiti oiAetloolr söllo ASAe ösrn ?no
InsAs, slror vil or 3olrlosslrorr än vornono önr o Nstio
niä Iroti olrönno ndsrolro knr ä'Vlloe, voner lrot volle uk
äs 3olrloss Islr 2nosinnrs, lroi or än no rnnosss ä'Ilntrse

snäoro nnä en IlsAsnA AgAo V/osts ^riolito. 8o erM.
vsniAsolrtons äor Herr Morit? 3tnrlsr insre lksiräse^^
llrn Vldräolit ?rioäriolr — 3tärne5rsolrt lroi
^'Lärn Assit VSAS s/r ?rsäilsotion knr Oräe —
lrriok, vo nor sls 3olrlosslrsrr vo äsAistork unäersänl«
Iret, isolr uk ein 3tsstssrolrrv äoponiort, os prsolrtsstüä v

s)rr Vrt.
I^solr 25 äalrr lrot or äsAistork s/rn 8nlrn nberlsli, rvo-»!

l^snäoäsling isolr As^ nnä o lnläsotröni MNA, VorrAlzräMii
Alrnrstot tret. äsAistork soiriint ilrnr oàor ilrro nià zg z ^
lâà Avsolrso AS/ ^'s/; är lrsts naolr 13 äslrro ^1758)
tnnsolrot nnä so isolr os i ä'läsnä vo äo Istsolite Là,
olro, vo rnir nnä nsi Illtoro nnä (ärosssltoro s/
As/ als läorro vo äsAistork 2'Ioenno, a ä'ä'amrlrs po Hrîà

l>lo sislro läorro vo 3tnrlsr s/ nk äsAistork Asässe. Dg

doäntonäsolrt nnäsr no isolr äor Olrsrsintins nnà klstàr,
äolrann länäolk As/, vo nlror ä'IlolzorAanAs^/t isolr 8M«.
lror As/ nnä â'Mario-Llisaìrotlr vo 8innor ^nr ?rou ^lrot. I äor llrsn^oso^/t tret sr als Olrorlntnant di à V
tillorio Alrulks äs Vsterlanä vortoiäiAo nnä isolr Algi^
voräo. äsAistork lroi s/ plnnäsrot, 0 äs 8olrlos8; äor 8ellM
Irorr lrot nlror 20 000 IZärnpknnä 3olraäo Airs. L
läsvsnolro isolr ein 3olrloss än lrotto voräo, vo IM àr

?rssiäsnt vo äor lrolvotisolro kkAiornnA vo krsnÂsià
(lnsäs, äor läorr Ooläor, isolr ins Vnrrrrstnlro
/lrsolrlosse voräo, ns äsin or vo s/rn Vrnt Zi'rÜMtMU
isolr nnä äornrit ?'?rälnäinin ^nrn 8täolrliolrrisA Aspiä lä

Ils vsr no rnolr üdor ä'(lsolriolrt vorn 3olrloss
nnä vo s/ns läorro ^'sr^elle, sder äas sölls tue.

I Alonlrs, ins virä äor Lsrnor läöAiorunA Dsnlr à
àsss si ä'IlrlraltnnA vo rrrons so vivlrtiAs ?>ÜAk vo A«,
solrväro nnä solröno 7i/to vo nsor lrärnisolro VorAsir^Iist

orrnnAloolret lrot nnä ässs si äs 3olr1oss äsAistork, vot»
Isolr Asn? nnä Aar äio lotsolrto äalrrlrnnäort vorn slteà»

spisAlot, ünnrsno oiAstlsolro Osnlrinsl vo äor 7vt ê
lrslko rnsolro.

Re«/ A?oöe/
1/730/ Don Hans In/Hger

See p/arrHeer Vachme /chmätteeet

Sr/ pàu/chr rrä ->o eichtg CHanFe/Seätt,

Sv Hang/er un ee rvâtteeel/
„We «las en fie/ u Sättig Hatt/
Sr/ /ürM ?Hee u Schogge/a /
!/ rt'GHe/g/er/ /aH/ «las /a ga/
Sie /anze Fame, Arorr u A/a,
See ?ü/ei He/ /r/ 5eeuö öa «lea /"

S Aeou Seaeea/i S/ür/ev nimm/
S per//en us em No/e/t,
Sie /ach/e/ Fum Herr vo A/ar/r »Z/imm//

Ss HHmöV/ /a/iH wie nes Ao/e/r / ^
Sa Vachmen vöeriHäm/ e ?H/u/>//

ÄH Hübe/ wurrl ei ro/e Tu/,/,
Wenn är rlas wriF/ — mir i/ch es öchnu/i

Was rlä /ei/, gHor/ Fum Hurlieu/,//"

Der p/aeeHeee Vachme FteH/ öee Schaue/

So är/ch/ig u /o /e«/ u iäng,

Sch/aH/ rl'Guge gäge rl'St/i uu/,

Sch/e/F/ mi/ «le Dech/e, /a//e/ ö'Häag.'

„ Fr// Sorlom, u /e/F SomoreHa/

Ss i/H nirl mi/ em Schnu/,/e /ai
Die /unge Vri/ /aH «>s Rou/en ai
?e/F, Wäirl/, brich er// Fum Lngersai'
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